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Bewegliche Getreidezölle
A Angeſichts der bevorſtehenden Feſtſetzung des neuen Zoll

tarifs wird wieder der Vorſchlag gemacht und nicht nur von
Führern der extremen Agrarbewegung ſondern auch von ge
mäßigten Vertretern einer energiſchen Agrarpolitik die Ge
treidezölle nicht mehr auf längere Zeit feſtzulegen ſondern
beweglich zu geſtalten und dadurch eine gewiſſe Gleichmäßig
keit des IJnlandspreiſes herbeizuführen die einerſeits dem
Produzenten einen befriedigenden Preis gewährleiſte und
andererſeits den Konſumenten vor Uebertheuerung ſchütze So
hat beiſpielsweiſe Frhr v d Goltz der Direktor der land
wirthſchaftlichen Akademie BonnPoppelsdorf ſich neuerdings
in ſeinen Vorleſungen über Agrarweſen und Agrar
politik den Vorſchlag gemacht im Monat Dezember jeden
Jahres die Einfuhrzölle auf Getreide gemäß einer geſetzlich feſt
geſetzten Skala für das ganze folgende Kalenderjahr zu be
ſtimmen und zwar auf Grund der durchſchnittlichen Getreide
preiſe der letziverfloſſenen 12 Monate Er verſprach ſich davon
nicht nur die Verhütung exorbitant hoher und exorbitant
niedriger Preiſe ſondern auch daß der Getreidezoll dem
Parteikampf entrückt werde Der bekannte Natienalökonom

Richard Ehrenberg hat in ähnlicher Richtung in
ſeinen unlängſt veröffentlichten W über Handelspolitik
ebenfalls das Syſtem veränderlicher Getreidezölle empfohlen
und vorgeſchlagen zunächſt eine elaſtiſche Grenze einzuführen
vielleicht eine der Preisentwicklung folgende Skala Daraufhin
hat der Königsberger Nationalökonom Karl Diehl ſich der
verdienſtvollen Arbeit unterzogen das geſammte einſchlägige
Material über die gleitende Skala einer eingehenden Unter
ſuchung zu unterziehen und das Ergebniß in dem ſoeben er
ſchienenen im Verlage von Guſtav Fiſcher in Jena heraus

r Konrad ſchen Jahrbuche zu veröffentlichen er gelangt
dabei zu folgenden Ergebniſſen

Das Prinzip der veränderlichen Getreidezölle hat nicht nur
Jahrhunderte hindurch in England Geltung gehabt ſondern
war im 19 Jahrhundert auch in Schweden 1830 Frank
reich 1831 Belgien 1834 Holland 1835 und Portugal
1837 in die Geſetzgebung eingeführt worden Gerade auf

Grund der ſchlechten Erfahrungen aber die in allen dieſen
Ländern mit dem abgeſtuften Zoll gemacht wurden können wir
nicht eindringlich genng vor einer Wiederholung dieſes Experi
mentes warnen beſonders bers Studium der eügſchen Parlamente vrieſe auf dieſe Frage hin hat uns zur

eberzeugung gebracht daß weder der Landwirthſchaft noch
den anderen Bevölkerungsktlaſſen mit der Wiedereinführung
dieſer Zollpolitik gedient wäre daß vielmehr die ganze Volks
wirthſchaft dadurch großen ger ausgeſetzt wäre Die
parlamentariſchen Verhandlungen über die Reform der Getreide
zölle in England in dieſem Jahrhundert d h in den Jahren
1815 1822 1828 1842 und 1846 und ganz beſonders die
Berichte der zum Zweck der Unterſuchung der Noth der Land
wirthſchaft eingeſetzten parlamentariſchen Unterſuchungsaus
ſchüſſe enthalten eine ſolche Fülle von Mittheilungen über die
unheilvolle Wirkung der veränderlichen Getreidezölle daß für
denjenigen der dieſes Material ſtudirt hat die Unzweck
mäßigkeit der in Rede ſtehenden Maßregel gar
keinem Zweifel mehr unterliegen kann Die Unterſuchungs
ausſchüſſe namentlich der Jahre 1814 ſowohl des Ober als
des Unterhauſes 1821 1822 1837 und 1839 haben in gründ
lichſter Weiſe durch Enqueten die betreffende Frage zu klären
verſucht die von den Ausſchüſſen herausgegebenen Berichte
nebſt den Protokollen der zahlreichen Zeugenausſagen enthalten
außerordentlich viel werthvolles Material zur engliſchen Agrar
politik jener Zeit im allgemeinen und zur Beurtheilung der
Getreidezölle im beſonderen Bei der Vernehmung der Zeugen
über die Wirkung der Zölle wird regelmäßig auch die Frage
vorgelegt ob feſte oder variable Zölle vorzuziehen ſeien und
in der großen Majorität wird ſowohl von ſchutzzöllneriſch als
auch von freihändleriſch geſinnten Zeugen die Antwort zu
Gunſten der feſten Zölle gegeben

Nach eingehenden hiſtoriſchen Nachweiſen führt Diehl im
Schlußworte aus Es iſt gerade der Hauptvorzug der Handels
vertragspolitik daß dadurch nach vielen Richtungen hin eine
gewiſſe Stabilität in den Handels und Verkehrs
beziehungen der betheiligten Länder geſchaffen wird durch die
feſte Bindung der Zollſätze haben die Jntereſſenten die Möglich
keit ihre Berechnungen auf ſicherer Grundlage anſtellen zu
können Durch die Einführung beweglicher Zölle
würde dieſer Vorzug verſchwinden und die größte Be
unruhigung für den Getreidehandel wie die
Land wirthſchaft entſtehen Durch Einführung
der beweglichen Zölle würde ein Element in die Handelspolitik
eingeführt werden welches die kritiſche Lage der Land wirthſchaft
nur noch verſchlimmern könnte

Die neuen Fernſprechgebühren
u T gen I April treten auch die neuen Fernſprechgebühren
n Kraft
Fernſprechgebühren a entweder eine feſte Bauſch

gebühr und zwar in Netzen bis 50 Theilnehmeronſchlüſſen
80 bei 51 bis 100 Anſchlüſſen 100 bei 101 dis 200 An

tüifen 120 bei 201 bis 500 Anſchlüſſen 140 bei 501
5 1000 Anſchlüſſen 150 bei 1001 bis 5000 Anſchlüſſen
180 M bei 5001 bis 20,000 Anſchlüſſen 170 bei über

Anſchlüſſen 180 M b oder auf beſonderes Verlangen
des Theilnehmers deſſen Anſchluß nicht mehr als 5 km von der
Bermittelungsſtelle entfernt iſ eine Grund gebühr und Ge

ä s gebübr und zwar C h bei Netzen bis0 Anſchlüſſen 60 1001 bis 5000 Anſchlüſſen 75 5001
len 20,000 Anſchlüſſen 90 bei mehr als 20,000 Anſchlüſſen

0 e a prächsaebühr 5 Pf für jede Verbindung mindeſtens
rlich
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Wer die Zahlung der Fernſprechgebühr nach Tarif b u leiſten
wünſcht muß dies bei Gelegenheit des erſten Anſchluſſes oder
Weſen einen Monat vor Beginn eines neuen Rechnungsjahres
alſo ſpäteſtens Ende Februar erſtmalig war der 15 Februar 1900
als Endtermin beſtimmt eines Kalenderjahres erklären Wer
eine ſolche Erklärung nicht abgiebt hat die Fernſprechgebühren
nach Tarif a Bauſchgebühr zu zahlen

Für die Benutzung der Verbindungsanlagen zwiſchen
verſchiedenen Netzen und Orten alſo nach auswärts betragen die
Gebühren für jede Verbindung von nicht mehr als drei Minuten
Dauer bis zu 25 km 20 Pf bis zu 50 km 25 Pf bis zu 100 km
50 Pf bis zu 500 km 1 bis zu 1000 km 50 von mehr

als 1000 km 2 M sSoweit ſich dle vogſtabgen Fernſprechgebühren vorher
feſlſtellen laſſen ſind dieſelben vierteljährlich im Voraus zu
zahlen Für drin gende Geſpräche wird die dreifache Gebühr
erhoben

Für Nebenanſchlüſſe ſind zu entrichten
a für jeden Anſchluß in den auf dem Grundſtück des Haupt

anſchluſſes befindlichen Geſchäfts und Wohnräumen des Jn
habers des Hauptanſchluſſes jährlich 20 M

b für jeden anderen Nebenanſchluß 30 M
c Sind zur Verbindung der Nebenſtelle mit dem Haupt

anſchluß mehr als 100 m Leitung erſorderlich ſo werden
außerdem ſür jede angefangenen 100 m Leitung bei einfacher
Leitung 3 bei Doppelleitung 5 M jährlich berechnet

4 Für RNebenanſchlüſſe die weiter als 10 km von der
Hauplvermittelungsanſtalt entfernt ſind werden beſondere
Baukoſtenzuſchüſſe in Anſpruch genommen

Für Nebenanſchlüſſe welche nicht von der Reichstelegraphen
verwaltung errichtet und inſtandgehalten werden ſind in vor
ſtehenden Fällen zu a 10 zu b 15 M jährlich zu zahlen

Mehr als fünf Nebenanſchlüſſe dürſen mit demſelben Haupt

anſchluß nicht verbunden werden 2
Der Reichsanzeiger veröffentlicht weiter Ausführungs

beſtimmungen zur Fernſprechgebührenordnung Es ſind darin
noch folgende Gebühren für beſondere Leiſtungen aufgeſtellt

Bei Fernſprechanſchlüſſen welche in der Luftlinie weiter als
5 km von der Haupt Vermittelungsanſtalt entfernt ſind wird
eine jährliche Zuſchlaggebühr erhoben welche bei einfachen
Leitungen 3 bei Doppelleitungen 5 M für jede ange
fangenen 100 m der überſchießenden Leitungslänge beträgt

Bei Fernſprechanſchlüſſen welche in der Luftlinie weiter als
10 km von der Haupt Vermittelungsanffalt entfernt ſind
wird für die überſchießende Leitungslänge außerdem ein Bau
koſtenzuſchuß erhoben welcher bei einfachen Leitungen 10
bei Doppelleitungen 15 M für jede angefangenen 100 m der
nach der Wirilichen Länge gemeſſenen Leitungsſtrecke beträgt

Für die Benntzung beſonders koſtſpieliger Leitungen wird
neben den ſonſt fälligen Gebühren eine auf volle Mark auf
wärts abzurundende jährliche Zuſchlag gebühr von 10 Pro
zent der Mehrkoſten exhoben

Die jährliche Zplchtaggerühr für die Anbringung und Jn
ſtandhaltung eines zweiten oder mehrerer Wecker auf dem
er Srundſtncke wie die Sprechſtelle beträgt für jeden Wecker

Mark
Für die Anbringung und Jnſtandhaltung eines zweiten

Mikrophons werden jährlich 5 M erhoben
Für beſondere Wecker anderer als der in der Telegraphen

Verwaltung gebräuchlichen Art ſind neben einer Jahresgebühr
von 3 M die Selbſtkoſten der Beſchaffung Anbringung undJnſtandhaltung zu erſtatten Für die auf Verlangen der Lyeil
nehmer angebrachten zweiten Fernhörer ſind ebenfalls die Selbſt
koſten zu erſtatten Dieſe beſonderen Wecker und Fernhörer
gehen in das Eigenthum der Theilnehmer über

Die Gebühr für eine Verbindung zur Nachtz eit innerhalb
deſſelben Fernſprechnetzes beträgt 20 Pf

Jn Fernſprechnetzen ohne Nachtdienſt beträgt die Bauſchgebühr
für vorher angemeldete Verbindungen zwiſchen denſelben Theil
nehmern monatlich 50 vierteljährlich 50 M

Bei Benutzung der öffentlichen Fernſprechſtellen beträgt die
Gebühr für eine Verbindung von nicht mehr als drei Minuten
Dauer im Ortsverkehre 10 Pf im Nachbarorts und Vororts
verkehre 20 Pf
Die Gebühr für die Aufnahme von Nachrichten durch

die Vermittelungsanſtalt zum Zweck der Weiterbeförderung be
trägt 1 Pf für das Wort mindeſtens 20 Pf Ueberſchießende
Beträge ſind auf die nächſte höhere durch 10 theilbare Sümme
abzurunden Für die Weiterbeförderung durch die Poſt durch
Eilboten oder Telegraph werden außerdem die tarifmäßigen
Gebühren erhoben Stundengebühren kommen nicht zum Än

atze

Die Gebühr für das Zuſprechen eines angekommenen Tele
gramms an den Theilnehmer beträgt ohne Rückſicht auf die
Wortzahl 10 Pf

Bei der Verlegung von Fernſprechſtellen werden erhoben für
Verlegungen n deſſelben Raumes bei einfachen Leitungen
4M bei Doppelleitungen 6 für Verlegungen innerhalb des
ſelben Grundſtücks bei einfachen Leitungen 6 bei Doppel
leitungen 10 M für Verlegungen nach anderen Grundſtücken
bei einfachen Leitungen 15 bei Doppelleitungen 25 M

Die Gebühr für die Aufhebung von Fernſprechanſchlüſſen
e e der Ueberlaſſungsdauer beträgt für jede Fernſprech

elle
Daneben iſt für abzubrechende Geſtänge und Leitungen der der

nicht abgelaufenen Ueberlaſſungsdauer entſprechende Theil der
Herſtellungs und Abbruchskoſten zu erſtatten

Dieſe Beträge bleiben unerhoben wenn die Ueberlaſſungsdauer
fur dem Zeiwpunkte bis zu dem die fortlaufenden Gebühren
ür den Fernſprechanſchluß

gelaufen iſt
im voraus entrichtet ſind ab
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Hof und Perſonalnachrichten

Die Kaiſerin hat das Protektorat über die in Berlin
im Jahre 1901 gelegentlich des fünfzigiährigen Beſtehens der
Berliner Fentergr zu veranſtaltende internationale Aus
ſtellung für Feuerſchutz und Fenerrrettungsweſen übernommen
wie der Kammerherr Frhr v Mirbach in einem Schreiden an
den Reſchskanzler welcher das E äſidtſtellung hat mittbeilt hrenpräſidium über die Aus

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſern und allenAnnoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und er einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Politiſches
Der Bundesrath hat den Reichshaushaltsetat nach

den Beſchlüſſen des Reichstages angenomm 42 Janhes
Wie der Führer der braunſchweig en LandesRecht z rd e Graf v d Schulenburg Hehlen bekannt

jebt hat der Herzog von Cumberland in einem vom3 d M aus Wien datirten Telegramm die Verlobun
feiner älteſten Tochter dem Grufen direkt mitgetbeilt
Das betreffende Telegramm lautet Von Jhrer wärmſten An
theilnahme überzeugt theile ich mit daß Unſere Marie Louiſe
ſich geſtern mit dem Prinzen Max von Baden verlobt hat
gez Ernſt Anguſt Graf von der Schulenburg fügt bei der
Bekanntgabe der Depeſche hinzu Das Telegramm iſt nicht an
mich es iſt wie ich wohl annehmen darf ans Land an ſeine
Getreuen gerichtet ich bin nur das Werkzeng das er benutzt wo
das Miniſterium für ihn nicht funktionirt

Volkzwirthſchaftliches

Von einer finanziellen Erleichterung der
Provinz en wiſſen die offiziöſen Berl Pol Nachr zu melden
Das Blatt ſchreibt nämlich

Jn dem größten Theile der Monarchie iſt den Gemeinden
zum Theil auch den Kreiſen das Recht beigelegt gewerb
liche Etabliſſements zu Vorzugsleiſtungen für
den Ausbau und die Erhaltung der Wege als
Ausgleich für beſonders ſtarke Abnutzung her
anzüuziehen Den Provinzen iſt aber die gleiche Berech
tigung bisher in der Regel aus dem Grunde verſagt worden
weil ſie für die Uebernahme der Staatschauſſeen dotirt ſind
und überdies leiſtungsfähiger erſcheinen als die kleineren
Kommunalverbände Die von verſchiedenen Provinzen immer
dringender hervortretenden Anträge auch ihnen das Recht der
Heranziehung gewerblicher Etabliſſements zu Vorausleiſtungen
für Wegebauzwecke zu gewähren haben zu einer erneuten
Prüfung der Frage innerhalb der Staatsregierung
geführt und es erſcheint ſogar nicht ausgeſchloſſen daß der
Landtag noch in der laufenden Tagung mit einer
den Wünſchen der Provinzen entſprechenden
Vorlage befaßt wird

Auf den von uns neulich mitgetheilten und genügend ge
kennzeichneten Apell des landwirthſchaftlichen Vereins
des Kreiſes Rügen an die Handelskammer in Stral
ſund welche letztere fich gegen das Fleiſcheinfuhrverbot aus
geſprochen hatte iſt jetzt von einer Anzahl Stralſunder
Bürger im Stralſ Tagebl eine treffende Antwort ertheilt
worden Sie lautet

An den landwirthſchaftlichen Verein
des Kreiſes Rügen

Jhre völlig unmotivirten Fragen in t e gftran Stg
an die Handelskammer der Stadt Stralfſund die
gleichzeitig die Bürgerſchaft unſerer Stadt angreifen be
antworten wir mit folgenden Gegenfragen

Wiſſen die Rügenſchen Landleute nicht daß g8 die Mit
der Handelskammer aus dem ganzen Bezirk rekru

ren
Wie kommt es daß die Landleute ſich über die ſchwache

ren ürie unſerer Stadt beſchweren während ſie ſonſt doch
ihre angebliche Nothlage beſonders auch daraus herleiten daß
die Jnduſtrie ihnen die Arbeiter entzieht Jſt es nicht Ueber
hebung wenn man im eigenen Betriebe durchaus nicht auf der
e ſteht und ſich doch über anderer Arbeit ein abſprechendes

rtheil erlaubt
Lebt die Stadt vielleicht von den Rügenſchen Laudleuten

Unſere 30,000 Einwobner leben nicht zum kleinſten Theil vonGetreide Vieh Zucker und andere h wagren die Rügenſche
Landleute produziren worunter auch Fleiſch und Wurſt aus
Hausſchlachtungen in ſchwunghaftem Handel gegen Kaſſe ver
trieben werden Dagegen kaufen die Rügenſchen Landleute
einen großen Theil ihres Bedarfs von den das Land be
reiſenden auswärtigen Firmen von Verſandtgeſchäſten und

net Berlin gegen Kaſſe We kaufen ſie aber in Stral
un

Sind es auch hygieniſche Motive die die Landleute
veranlaſſen den Unterſuchungszwang für Hausſchlachtungen
abzulehnen

Wollen die Rügenſchen Landleute etwa wie die bayeriſchen
Bayern behaupten daß ihr Vieh nicht verfeucht und krank iſt
De Scblachthaes liefert leider den erſchreckenden Gegen

eweis
Das Auslandfleiſch wird mindeſtens im Auslande unterſucht

das Fleiſch der Hausſchlachtungen ſoll gar nicht unterſucht
werden iſt es nun den Rügenſchen Landlenten gleichgiltig
wenn wir Städter und die ländlichen Arbeiter von dem Fleiſch
der Hausſchlachtungen verſeucht und krank werden

Gründen die Landleute alle ihre Einkaufs und Verkaufs
reihte zur Hebung ſtädtiſchen Handels und

ewerbes oder aus h en Motiven
Wir rufen den Mitgliedern des Land wirthſchaftlichen Ver

eine de re Ruen der JSehe jeder wo er bleibe aber Jhre leeren Drohungen mitdem Rückſchlag hätten Sie ſich beſſer erſpart ung

Der gedrohte Rückſchlag fällt auf die Agrarier ſelbſt zurück
Schreiereien und Agitationen nützenVolk ihnen nicht mehr glaubt

Berwaltung und Rechtépflege
Der Kaif er hat unter Zuſtimmung des Bundesraths auGrund des s 1 des Einführungsgeſetzes zur eilte

ſtrafgerichtsordnung vom I Dezember 1898 verordnet
daß die Militärſtrafgerichtsordnung am 1 Oktober
1900 in Kraft treten ſoll Ferner ſind durch kaiſerliche Ver
ordnung die Keugriſe des preußiſchen General
auditoriagts für die in 5 24 Nummer 2 des Einführungk
geſetzes zur r t iin bezeichneten Fälle demerſten Senate des Reichsmiliworden chsmilitärgerichts übertragen

m Durch verſchiedene Zeitungen geht die Mittheilnder wegen ſeiner Kbſtininng dec die geeeuna za
Dispoſition geſtellte Regierungspräfident agowaus Poſen zum Senatspräftdenten beim Oberver
waltungsgericht ernannt worden ſei Dieſe ittheilung
ſcheint unrichtig zu ſein in Kreiſen des Oberverwaltungs
erichts weiß man von dieſer E ieicht nur eine Venvechſelung vor Walſachg i Gehen
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Dr Jahr welcher Verwal chtsdirektor inKöni i Pr war an Stelle ne Senats
rn Rommel zum Präſidenten des 83 Senats
es Oberverwaltungsgerichts vom 1 April 1900 ab

ernannt worden Andererſeits iſt aber bei Herrn v Miquel
nichts unmöglich thatſächlich ſoll ein neuer Steuerſenat
r werden auch iſt es fang daß von Jagow nichts

richtigt Der neue Senatspräſident Dr Jahr ſtammt übrigens
aus der Gegend von Halle in der Provinz Sachſen

BVarlamentartſches

Der Geſetzentwurf betreffend die geren
gefährlicher Krankheiten iſt zwar bereits auf die Tages
ordnung der nächſten Plenarſitzung geſetzt aber erſt am Mittwoch
als Druckſache im Reichstage ausgegeben worden Er behandelt
den Stoff in ſieben Abſchnitten I Anzeigepflicht 2 Ermittlung
der Krankheit 3 Schutzmaßregeln 4 Entſchädigungen 5 All
emeine Vorſchriften 6 Strafbeſtimmungen 7 lueſtimmungen Jm Entwurf ſind nur die für eine erfolgreiche

Bekämpfung der Seuchen überhaupt in Betracht kommenden
Maßnahmen auſgeführt und in Anlehnung an ſie den Behörden
die nöthigen Vollmachten und Zwangsbefugniſſe beigelegt Die
Art wie die grundſätzlichen Maßnahmen unter den verſchiedenen
Lebens und Verkehrsverhältniſſen zur Anwendung gelangen
ſollen iſt dagegen in der Hauptſache der Beſchlußfaſſung
des Bundesraths vorbehalten unter gewiſſen Voraus
ſetzungen auch ſoweit es zweckmäßig erſchien dem Ermeſſen der
Landesregiernngen überlaſſen Der Entwurf ſoll nur die
äußerſten Grenzen bezeichnen bis zu denen überhaupt amtlicher
ſeits gegen Ausbruch und Verbreitung der Seuchen vorgegangen
werden darf

Die ſächſiſche zweite Kammer nahm am Donnerstag
das Baugeſetz für das Königreich Sachſen nach den
Deputationsvorſchlägen und einige Anträge der Abgg Schill
und Enke dazu mit großer Mehrheit an Zuſtimmung von
ſeiten der Regierung und einſtimmige Annahme durch die Kammer
fand folgender Antrag des ſozialdemokratiſchen Abg Fräß

orf
Die Staatsregierung wolle Verordnungen dahingehend er

laſſen daß bis 1 Januar 1901 alle Baupolizeibehörden Vor
ſchriften über die Arbeiter Fürſorge auf BautenAbſchnitt 8 des allgemeinen Baugeſetzes für das Königreich
Sachſen erlaſſen müſſen Des weiteren wird die Staats
regierung erſucht die Grundzüge zu dieſen Beſtimmungen
bald möglichſt zu erlaſſen

Dem anhaltiſchen Landtage iſt ein Antrag zugegaugen
der eine ſtärkere Progreſſion in der Beſteuerung der Ein
kommen über 50,000 M bezweckt on mehreren Jnter
eſſenten ſoll nun eine Petition wegen Ablehnung des Antrags
gerichtet werden worin hauptſächlich geltend gemacht wird daß
bei einer Durchführung des Antrags größere Unternehmungen
ihren Sitz ans Anhalt nach Preußen verlegen würden Es
handelt ſich dabei vornehmlich um die Solpay Werke in
Bernburg

Dem Geraer r von der Regierung ein Aus
nahmegeſetz gegen die Landarbeiter zugeſtellt worden
Es lautet

S 1 Landwirthſchaftliche Arbeiter welche widerrechtlich den
Antritt der Arbeit verweigern oder die Arbeit verlaſſen
werden auf Antrag des Arbeitgebers nach deſſen Wahl mit
Geldſtrafe bis zu 30 M beſtraft oder von dem Gemeinde
vorſtande des Arbeitsorts dem Arbeitgeber zwangsweiſe
zugeführt Der Antrag des Arbeitgebers auf Beſtrafung
oder auf Zuführung des Arbeiters iſt nur innerhalb einer

Woche nach dem vertragsmäßigen Antrittstage beziehungsweiſe
nach dem Verlaſſen der Arbeit ſtatthaft Die Zurücknahme
des Antrags iſt zuläſſfig Die beſchloſſene zwang sweiſe
Zuführung kann in dringlichen Fällen durch ein dagegen
erhobenes Rechtsmittel nicht aufgehalten werden Die
Koſten der Zuſührung fallen dem ſchuldigen Arbeiter zur Laſt
Der Antragſteller iſt jedoch verbunden dieſe Koſten verlags
weiſe für den Arbeiter zu entrichten S 2 Wer landwirth
ſchaftliche Arbeiter zur widerrechtlichen Ver
weigerung des Antritts der Arbeit oder zum wider
rechtlichen Verlaſſen der Arbeit verleitet wird mit Geld
ſtrafe bis zu 150 M beſtraft Derſelbe iſt dem Arbeitgeber
für den daraus entſtandenen Schaden verantworlich er haftet
neben dem Arbeiter als Geſammtſchuldner 8 3 Durch
wiſſentliche Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter
zieht ſich der Arbeitgeber eine Geldſtrafe bis zu 150 M zu
84 Landwirthſchaftliche Arbeiter welche die Arbeit
geber zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtänd
niſſen dadurch zu beſtimmen ſuchen daß ſie eine
kontraktwidrige Einſtellung der Arbeit oder eine
Verhinderung derſelben bei einzelnen oder mehreren Arbeit
gebern untereinander verabreden werden mit Gefängniß
bis zu einem Jahr beſtraft Die Anſtifter unter
liegen der gleichen Strafe auch wenn ſie keine land
wirthſchaftlichen Arbeiter ſind S 5 Uneinbringliche
Geldſtrafen werden nach den im Reichsſtrafgeſetzbuch 88 28
und 29 für die Uebertretungen gegebenen Vorſchriften in Haſt
umgewandelt

Das iſt ja ein nettes Ausnahmegeſetz Die mehrfachen Verſuche
der Einzelſtaaten mit Ausnahmegeſetzen gegen die ländlichen
Arbeiter vorzugehen ſtellen an den Reichstag die dringende
Mahnung das geſammte Koalitionsrecht von Reichs wegen zu
orbnen und feſtzuſtellen

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Minjſſtertiſche Kommiſſare
Das Haus ehrt das Andenken des verſtorbenen Abg Koliſch

efreiſ Vg in der üblichen Weiſe
Der Geſetzentwurf betreffend Erweiterung des Stadt

kreiſes Stettin wird in dritter Leſung ohne Debatte
definitiv angenommen

Es folgt die dritte Berathung des Gefetzentwurfes betreffend
die Bildung des Wahlverbandes der größeren ländlichen Grund
beſitzer und des Wahlverbandes der Städte in den Kreiſen
Teltow und Niederbarnim

Der Entwurf wird gleichfalls ohne Debatte definitiv an
genommenEbenſo wird in dritter Leſung debattelos definitiv an
genommen der Geſetzentwurf betreffend die Polizei Ver
waltung in den Stadtkreiſen Charlottenburg Schöne
berg und Rixdorf

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfes betreffend
die Erweiterung des Stadtkreiſes Frankfurt a M

Die Kommüſion hat dem Entwurfe die Beſtimmung hinzu
gefügt daß in den einzugemeindenden Landkreiſen Oberrad
Niederrad und Seckbach die beſtehenden öffentlichen Volksſchulen
als konfeſſionell anzuerkennen und als ſolche zu erhalten ſind

Abg Frhr v Zedlitz freik hat gegen den Hus der
Kommiſſion Bedenken da derſelbe in die Rechte des Provinzial
raths eingreife

Abg v Pappenhrim konf empfiehlt dagegen den Kom
miſſionszuſatz und bedauert daß wir noch kein allgemeines
Volksſchulgeſetz haben denn dann hätte man nicht nöthig in
jedem einzelnen Falle Beſtimmungen zur Wahrung der Konfeſſionalität der Volksſchulen zu i

s Weiteren d rigen un neommiſſionszuſa an dürfe der freien En ungder Gemeinden hier nicht vorgreifen

in dieſe Vorlage hineinzubringen die mit derſelben gar nichtlernt Was nne mau im Wege einer Reſolution
en Wunſch der Kommiſſion zum Ausdruck bringen
Abg Cahensly Pole tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein
Nach kurzer weiterer Debatte in welcher auch Miniſter

Frhr v Rheinbaben gegen den Kommiſſionszuſatz ſich erklärt
wird die weitere Berathung des Entwurfs auf Antrag v Pappen
heim vertagt folgender InterpellationEs folgt die Verleſung
v Eynden natl

Welche Maßregeln beabſichtigt die Staatsregierung zu
ergreifen um den durch die anhaltenden Winterſtürme ſchwer
ge gen und in ihrer Exiſtenz gefährdeten Bewohnern von
Ortſchaften am Kuriſchen Haff zu Hilfe zu kommen

Nachdem ſich der inzwiſchen erſchienene Miniſter Frhr v Ham
chlußmerſtein zur ſofortigen Beantwortung der Interpellation bereit

erklärt hat erhält zu ihrer Begründung das Wort
Abg v Sanden natl welcher indeſſen auf der Tribüne

vollkommen unverſtändlich bleibt
Nach der Rede des Abg v Sanden meldet ſich Miniſter Frhr

v Hammerſtein zum Worte der Vicepräſident Frhr v Heereman
bemerkt dies aber nicht und giebt das Wort dem

Abg Arendt Labiau konſ der den Miniſter bittet energiſche
Maßnahmen gegen die Sturmfluthſchäden zu ergreifen

Miniſter Frhr v Hammerſtein erwidert nach den über
einſtimmenden Erklärungen der Landräthe des Regierungs
präſidenten und des Oberpräſidenten liege zur Zeit ein Noth
ſtand nicht vor Die Unterſuchungen ſeien aber noch nicht
abgeſchloſſen Sollte ſich ergeben daß doch ein Nothſtand vor
liege ſo werde ſelbſtverſtändlich der Staat dort ebenſo helfen
wie in anderen ähnlichen Fällen Jetzt ſchon habe der Staat
Pachtermäßigungen und Pachterlaſſe gewährt Man beabſichtige
jetzt als Präventivmittel gegen die Ueberſchwemmungen die An
legung eines Sommerdeiches Ein Winterdeich würde zu große
Koſten verurſachen Dann wolle man neue hochgelegene öffent
liche Wege anlegen die auch bei Ueberſchwemmungen benutzbar
ſein würden und andere geeignete Maßregeln ergreifen

Abg Dr Krieger fr Vpt ſchwer verſtändlich weiſt nochmals
darauf hin wie nothwendig den Geſchädigten die Hilfe ſei und
dankt dem Miriſter für ſeine wohlwollende Erklärung

Pera ſchließt die Diskuſſion die Jnterpellation iſt damit
erledigt

Es folgen Petitionen
Die Kommiſſion beantragt eine Petition des Pfarrers Wieſen

müller und Genoſſen in Klein Wanzleben um geſetzliche Regelung
der Volksſchulunterhaltung der Regierung als Material
zu überweiſen

Die Abgg Dittrich Ctr und Dasbach ECtr unterſtützen
den Kommiſſionsvorſchlag der darauf angenommen wird

Die Petition des Berginvaliden Schänger in Leveringhauſen
um Entſchädigung für die ihm durch den Bau des Dortmund
Ems Kanals entſtandenen Nachtheile wird entgegen dem Kom
miſſionsantrage der auf Uebergang zur Tagesordnung lanutete
der Regierung zur Erwägung überwieſen

Die Kommiſſion beantragt Petitionen der Haus und Grund
beſitzervereine der Provinz Sachſen und der Handwerkermeiſter
in Halle betreffend Erleichterung des Grundbeſitzes und des
Gewerbebetriebes in der Kommunalbeſteuerung durch Uebergang
zur Tagesordnung zu erledigen

Abg Mies Ctr beantragt die Petition der Regierung als
Material zu überweiſen

Ein Regiernngskommiſſar widerſpricht dieſem Antrage
weil die Petitionen die Grundlagen unſerer ganzen Kommunal
ſteuergeſetzgebung berührten

Der Antrag Mies wird angenommen die Petitionen werden
als Material überwieſen

Eine Anzahl Petitionen von nicht allgemeinem Jntereſſe
werden nach den Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Dienstag den 24 April 11 Uhr Antrag

Hirſch betr Gewährung von Unterſtützungen an Handwerker
und Landwirthe für die Pariſer Weltausſtellung Antrag betr
eine Novelle zum Rentengutsgeſetz und andere kleine Jnitiativ
beträge

Schluß 3 Uhr
h

Herrenhaus
7 Sitzung vom 30 März 1 Uhr

Am Miniſtertiſche v Thielen Frhr v Rheinbaben u a
Neu eingetreten in das Haus iſt der Erſte Bürgermeiſter von

Halberſtadt Dr Oehler
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Bericht der Budget

kommiſſion über die Ausführung des Neubaues für
das Herrenhaus

Berichterſtatter v WedelPiesdorf Die Bau Ausführung
im vergangenen Jahre iſt etwas verzögert worden durch einen
dreimonatlichen Streik der Steinſetzer Jn dieſem Jahre ſoll
der Rohbau einſchließlich des Daches fertiggeſtellt werden der
ganze Bau bis zum Herbſt 1903 ſo daß das Herrenhaus mit
Beginn des Jahres 1904 ſein neues Heim wird beziehen können
Sollte das aber auch nicht möglich werden ſo würde es ein
Unglück nicht ſein da wir ſo viel ich überſehe mit dieſem Hauſe
nicht unzufrieden ſind Die Akuſtik des neuen Saales wird
beſſer ſein als die des Sitzungsſaales im Abgeordnetenhauſe
ſchon deshalb weil unſer Saal erheblich kleiner iſt und weil
über dem Sitze des Präſidiums und dev Miniſterbank keine
Tribünen angelegt werden Die Umſetzung der beiden Eiben
bäume ſcheint ſich bewährt zu haben denn ſie ſetzen neue Wurzel
arme an Die beiden Eibenbäume ſeien übrigens lange nicht ſo
alt wie man früher angenommen habe

Profeſſor Dr Reinke bemerkt von rein naturwiſſen
ſchaftlichen Geſichtspunkten aus laſſe es ſich mit Sicherheit
feſtſtellen daß das Alter der Bäume höchſtens 150 Jahre
betrage

Es folgt die Je Wlebung der Etatsberathung
Beim Eiſenbahnetat bittet
Oberbürgermeiſter Struckmann um Verbeſſerung der Eiſen

bahnverbindungen von und nach Hildesheim die wichtigſten
Züge würden nicht über Hildesheim geleitet und viele Reiſendedie ch Hildesheim wollten müßten tundenlang in Lehrte

warten
Miniſter v Thielen Der Vorredner will vor allem wohl

daß der neu geplante Schnellzug nicht über Hannover ſondern
über Hildesheim geführt werde Das Bedürfniß iſt aber für
83 viel größer Jch könnte nur wünſchen daß alle

tädte ſo gute Verbindungen bätten wie Hildesheim
Graf Hutten Czapski geht auf den neuen Militärtarif ein

nach dem die Kommandirten nur 1 Pfennig pro Kilometer
Be während die Urlauber 1 Pfennig zahlen müßten

ieſe Differenzirung rufe Erbitterung hervor Es ſollte gleich
mäßig nur 1 Pfennig berechnet werden Redner wünſcht
ferner Beſeitigung des Freigepäcks

Miniſter Dr v Thielen Die Verbilligung der Miliärfahr
karten iſt eine Sache die zur Kompetenz des Reiches gehört ich
kann alſo Erklärungen nicht abgeben Statt die Ermäßigung
vorzunehmen könnte man vielleicht dem Kriegsminiſter Mittel
zu Urlaubsreiſezuſchüſſen zur Verfügung ſtellen Seit Einführung
der zweijährigen Dienſtzeit iſt das Urlaubsbedürfniß übrigens
nigt mehr ſo c wie früher

ürſt Udo Stolberg erwidert im Reichstage hade die Re
jerung gerade erklärt die Sache gehöre zur Kompetenz derinzelſtaaten Heiterkeit und das ſcheine an das Richtige zu

ſein Es liege im allgemeinen Jntereſſe daß den Soldaten die
e auf Urlaub zu gehen durch Verbilligung des Fahr

re es erleichtert werde
Graf v PfeilVurghanß führt Beſchwerde äber zu lang

r e errang bferti des Publikumsre Fohrletten ſollten germieden ardebnſchaltern Ve
Miniſter v Thielen Geſchriebene Fahrkarten ſebehelf aber ſie ließen ſich nicht gan bermeden n

den kleinen Stationen gedruckte Fahrkarten für die ga
Monarchie vorhanden ſein könnten ne

Graf v Wedel Piesdorf bittet den Miniſter den Verkehr
von ländlichen Arbeitern vom Oſten nach dem Weſten nicht durch
hohe Fahrpreiſe t erſchweren Der Arbeitermangel ſel in der
weſtlichen Landwirthſchaft ſo groß daß man gern den Ärbeitern

ahrkarten erſter Klaſſe bezahlen würde wenn man nur Arbeits

t der Herzogs Güuth eqchuf eine Anregung der Herzog uther von lesHolſtein erwidert wioMiniſter v Thielen die Eiſenbahnverwaltung beſchäftige
keinen Arbeiter der ſeinem bisherigen Herrn entlaufen ſei ſondern
ſie halte ſtreng darauf daß ihre Arbeiter ordnungsmäßig aus
dem Dienſt entlaſſen ſeien Ferner ſei die Eiſenbahnverwaituug
beſtrebt bei ihren Bau Ausführungen auf dringende landwirth
ſchaftliche Arbeiten Rückſicht zu nehmen z B zur Erntezeit die
Arbeiter an die Land wirthſchaft abzugeben

Graf Mirbach macht darauf aufmerkſam daß es vielfach vor
gekommen ſei daß durch Eiſenbahnbauten mitten im Sommer
der Land wirthſchaft die Arbeiter entzogen ſeien Das ſei das har
moniſche Zuſammenwirken von Landwirthſchaft und Regierung

Prinz zu Schönaich Carolath wünſcht daß an den Wagen
der Züge Ausgänge nach Art der Nothausgänge in den
Theatern angebracht werden müßten da bei dem jetzigen Zu
ſtande bei einer Kataſtrophe die Reiſenden den Zug nicht ver
laſſen können

Miniſter v Thielen erwidert die Sicherheit der Wagenbei Unglücksfällen ſei größer als bei den früheren Wagen Ves
Unglück bei Biſchweiler ſei ſo furchtbar geweſen daß ein ſolches
vielleicht in 1000 Jahren nicht wiederkehrt Die preußiſchen

Wagen ſeien ſo eingerichtet daß ein korpulenter Herr und
eine Dame ſich aus dem Fenſter retten können Große Heiter
keit freilich ohne Rückſicht auf Anſtand und Bequemlichkeit
Heiterkeit
Oberbürgermeiſter Bender Breslau bemerkt man fahre in

den alten Wagen beſſer als in den Wagen
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat der Eiſen

bahnverwaltung genehmigt
Beim Etat der Bauverwaltung beantragt

Fürſt zu Jnn und Knypphauſen die Regierung möge
einen Geſetzentwurf vorlegen durch welchen den Provinzen
Rheinland Schleswig Holſtein Hannover event auch anderen
Provinzen das Recht gewährt wird im Bereich der Chauſſeen
gewerbliche Unternehmungen mit einem außerordentlichen Bei
trage zu den Wegebaulaſten heranzuziehen

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen mit
dem Zuſatzantrag des Grafen Pfeil daß das Recht nicht
nur den Provinzen ſondern auch den Stadtkreiſen gewährt
werden ſoll

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern erwidert auf
eine Anregung des Grafen York v Wartenberg

Miniſter des Jnnern Frhe v Rheinbaben er erkenne an
daß auf dem Gebiete der Subhaſtation der Güter namentlich
der Bauerngüter vielfach Mißſtände beſtehen daß die Güter
oft zu niedrig taxirt würden Die Abhilfe dieſes Uebelſtandes
falle indeſſen nicht in ſein Reſſort Eine wirkſame Abhilfe ſei
überhaupt nur in einer allgemeinen Hebung der Landwirthſchaft
zu ſuchen Beifall

Beim Kultusetat bringt
Oberbürgermeiſter Bender Breslau den Fall des Profeſſors

Neißer zur Sprache Die Vorwürfe die gegen dieſen Mann
erhoben werden ſeien ganz ungerechtfertigt Die Behauptung
daß den Kranken Gift eingeſpritzt worden ſei ſei ganz unrichtig
Es ſei kein Gift ſondern Gegengift gegeben worden und ob
die Einſpritzung des betreffenden Serums überhaupt gefährlich
ſei dieſe Frage ſei noch nicht beantwortet Der Profeſſor Neißer
ſtehe auf dem Gebiete der Syphilis vollkommen auf der Höhe
der Wiſſenſchaft er habe ſeine ganze Kraſt der Bekämpfung
dieſer Krankheit gewidmet Redner bittet den Miniſter daß dieſe
Frage objektiv und unbeeinflußt von den öffentlichen Strömungen
unterſucht und geprüft werden möge

Frhr v Maltzahn ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Pappenheim in Abgeordnetenhauſe über den Fall Neißer an
der geſagt habe es handle ſich nicht um einen einzelnen Fall
ſondern um einen ſchweren Uebelſtand der dringend der Abhilfe
bedürfe Die Regierung möge dafür ſorgen daß dieſer Schimpf
und dieſe Schande von der deutſchen Wiſſenſchaft genommen werde
Redner erklärt ſich als Gegner der Viviſektion um ſo mehr müſſe
er derartige Verſuche an lebenden Menſchen verurtheilen

Profeſſor Dr Förſter Breslau führt aus wenn ein Mann
ſich die ernſte Aufgabe geſtellt hat eine ſo furchtbare Geißel des
Menſchengeſchlechts wie es die Syphilis iſt zu bekämpfen ſo
müſſe man dieſen Fall wenn auch vielleicht ein Fehler vor
gekommen ſein ſollte was aber keineswegs nachgewieſen ſei doch
milde beurtheilen
Frhr v Lueins Ballhauſen bemerkt man könne einen
ſolchen Fall kaum wohlwollend und milde beurtheilen ſondern
müſſe ihn kritiſch behandeln Ohne Wiſſen und Wollen dürften
r gefährlichen Experimente an einem Patienten vorgenommen
werden

Oberbürgermeiſter Bender erklärt Prof Neißer könne wohl
verlangen daß mit der größten Objektivität und mit Achtung die
Sache behandelt und mit Wohlwollen geprüft werde

Um 53/ Uhr wird ein Vertagungsantrag abgelehnt
Profeſſor Slaby Charlottenburg weiſt darauf hin daß die

humaniſtiſche Fern rſh wie ſie die Gymnaſien bieten vielfach
überſchätzt werde ſie befähige nicht zu einem erfolgreichen Selbſt
ſtudium in techniſcher Richtung Namentlich für die Landwirth
ſchaft ſei das techniſche Studium von eminenter Bedeutung Die
landwirthſchaftlichen Produktionskoſten ließen ſich bedeutend ver
mindern durch größere Verwendung von Maſchinen durch Be
nutzung der Elekiricität uſw Der Miniſter möge den Techniſchen
Hochſchulen größere Aufmerkſamkeit zuwenden damit für dieſen
wichtigen Kulturfaktor freie Bahn geſchaffen werde Die Vor
bildung der humaniſtiſchen Gymnaſien ſei für das techniſche
Studium ganz ungeeignet Die Vertreter der techniſchen Wiſſen
ſchaft blickten mit beſonderer Hoffnung auf den neuen Miniſter
Die Vorrechte der Gymnaſien müßten beſeitigt werden und allen
drei Vorbereitungsſchulen ſollte das gleiche Recht gewährt werden
Redner kritiſirt ſodann die vom Profeſſor Klein in Göttingen
ins Leben gerufene Bewegung die das Ziel verfolgt daß den
Studirenden der techniſchen Hochſchulen nach Abſolvirung ihres
Studiums Gelegenheit gegeben werde an den Univerſitäten ihre
wiſſenſchaftlich techniſchen Studien zu vertiefen Das würde eine
Schädigung der techniſchen Schuley bedeuten und dieſelben
degradiren

Miniſter Studt erwidert er habe ſchon in der FinanzKom
miſſion ſich eingehend über die Reform des höheren Schulweſens
verbreitet und dabei auch geſagt es liege nicht in der Abſicht
der Unterrichtsverwaltung an der weſentlichen Grundlage des
humaniſtiſchen Gymnaſiums zu rütteln Mit der Frage der Ge
ſtaltung des techniſchen Unterrichts ſtehe dieſe Frage nur in
loſem Zuſammenhang Die Förderung der techniſchen Hoch
ſchulen laſſe ſich ſehr wohl mit der des humaniſtiſchen Gym
naſiums vereinbaren Ein Hinderniß für die Ausbildung der
Techniker ſei die humaniſtiſche Vorbildung jedenfalls nicht Die
vom Vorredner angeregten Fragen würden noch Gegenſtand ein
gehender Erwägungen ſein Auf die Göttinger Angelegenheit
wolle er hier nicht eingehen es ſcheine aber doch als ob der
Vorredner zu weitgehende Konſequenzen daraus gezogen habe
Sämmtliche Anregungen die der Vorredner heute vorgebracht
habe hätten ſchon ſeit langem die Unterrichtsverwaltung be
ſchäftigt Beifall

Darauf vertagt Haus die weitere Jerat s auf Sonn
abend 10 Uhr Außeddem kleinere Vorlagen Schluß 6 Uhr
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Gerichtsverhandlungen
80 März Der Diebſtahl an Riedingerg e rzie pferſtichplatten In einer hieſigen Kupfer

re hatte bekanntlich der 24 Jahre alte Steindrucker
J Woöolff vom November 1899 bis Ende Januar d J

ſginalplatten Jagd und Thierſtücke des berühmten Kupferſiechers Joh Elias Riedinger aus den Jahren 1730 bis 1750

die einen Werth von 5000 M hatten geſtoblen und dieſe bei
einem hieſigen Rohproduktenhändler als altes Kupfer für 120 Mverkauft Er wurde deshalb geſtern zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fän gniß vom Landgericht verurtheilt

Berlin 29 März Die Verhandlungen gegen den
ankier Auguſt Sternberg begannen heute vor der im

einen Schwurgerichtsſagle tagenden achten Strafkammer des
Sandgerichts I Der Zudrang der Zeugen und des Publikums
um Verhandlungsſaale iſt ſehr groß Der Chef der Kriminal

dolizei Geh Rath Dieterici wohnte der Verhandlung bei Stern
berg iſt 1852 in Frankfurt a M geboren im Jahre 1884 wurde
er wegen Vergehens gegen S 249 I des Handelsgeſetzbuches zu
i4 Tagen Gefängniß verurtheilt Beide Strafen ſind im Wege
der Gnade zu 1400 M bezw 4000 M Geldſtrafe umgewandelt
worden Es meldeten ſich 100 Zeugen von denen 23 von der
Anklagebehörde und 77 von der Vertheidigung vorgeladen worden
ſind Unter den Belgſtungszeugen befinden ſich die Mädchen
Frida Worde und Marie Fournagon der Kriminalkommiſſar

Trestow und mehrere Kriminalbeamte Eine Zeugin die
Schauſpielerin Frl Clara Fiſcher in Paris iſt nicht zur Stelle

e wird aber nach der Mittheilung des Kriminalkommiſſars
von Treskow noch heute erſcheinen Auch unter den Entlaſtungs
eugen befinden ſich mehrere kleine Mädchen theilweiſe mit

ren Eltern Einige erwachſene Mädchen ſitzen in Haft zwei
von ihnen wurden an einander gefeſſelt aus Kottbus vorgeführt
ebenſo wird der Zeuge Dir Luppa aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt Ferner befinden ſich unter den Entlaſtungszeugen
der Regierungsaſſeſſor Graf v Wartensleben ferner Rektor Hertel
Kehrer Klewe der Direktor vom Privatdetekt Bureau Jus mehrere
Privatdetektivs Schriftſteller Ritterhaus und Frau aus Babels
berg mehrere Kriminalſchutzleute und andere Auch ein Taub
ſtummer iſt als Zeuge geladen der unter Beihilfe der
Dolmetſcherin für Taubſtumme Frau Schenk ſein Zeugniß
ablegen ſoll Als Sachverſtändige ſind Gerichtsphyſikus Dr
Störmer und Nervenarzt Dr Albert Moll geladen Juſtizrath
Dr Sello erklärt daß er auf eine Zeugin Auguſte Wendler alias
Auta Fiſcher Bezug nehme Da ſich dieſe in einer Konditorei
in der Nähe des Kriminalgerichts aufhalten ſolle bitte er ſie
von dort holen zu laſſen Staatsanwalt Dr Romen Gegen
dieſe Zeugin ſchwebe ſeit einiger Zeit ein Ermittlungsverfahren
wegen Beihilfe zur Begehung unzüchtiger Hondlungen Er be
auftragte den Kriminalkommiſſar v Treskow die bis dahin
nicht erreichbar geweſene Zeugin ſofort zu verhaften und vorzu
führen Die äußerſt chic gekleidete Zeugin wurde in wenigen
Minuten zur Stelle gebracht Sie wurde nach Feſtſtellung ihrer
Perſönlichkeit in eine Zelle abgeführt Unter der Maske als
Maſſeuſen, Heilgehilfinnen uſw bieten ſich ſeit einigen Jahren

in Zeitungen Perſonen an die entweder ſelbſtändig das Un
zuchtsgewerbe betreiben oder aber als Kupplerinnen für
Mädchen auftreten die eben erſt der Proſtitution ſich in
die Arme geworfen haben Eine dritte Serie dieſer
Kupplerinnen beſchäftigt ſich mit der Vermittlung von
Kindern bezw Perſonen welche noch in dem geſetzlichen
Schutzalter ſtehen an Leute deren perverſe Neigungen für ſolche
Dinge bekannt ſind Um die Mädchen in Sicherheit zu wiegen
werden ſie meiſt als Modelle engagirt und verkuppelt Jn
dieſen Hupplerinnenkreiſen war der Angeklagte Sternberg
als ein Mann bekannt der ſolchen Neigungen fröhnte Schon
vor Jahren war deshalb auch ein Ermittelungsverfahren gegen
ihn eingeleitet das jedoch niedergeſchlagen werden mußte da
Sternberg es vorgezogen hatte ſich der Unterſuchung durch die
Flucht nach Brüſſel zu entziehen Am 26 Januar d J wurde
Sternberg abermals in Haft genommen aus der er trotz eines

JKautionsangebotes in Höhe von ſechs Millionen Mark nicht
wieder entlaſſen worden iſt Bekanntlich haben ſeine Freunde
alle möglichen Schritte zu ſeiner Entlaſtung gethan Schritte
die ſo bedenklicher Natur waren daß einer dieſer Freunde
Sternberg s der ſchon genannte Bankdirektor Lappa der Kon
ſolidirten Marienhütte mit in die Unterſuchung wegen Be
günſtigung hineinbezogen worden und verhaftet iſt Die Ver
handlung geſchieht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Das
Urtheil wird am Sonnabend erwartet

Provinzialnachrichten
g Pritſchönag 30 März Verhängnißvolle Neckerei

Auf der Straße von Weſenitz nach hier machten ſich geſtern zwei
Geſchirrführer die Getreide fortgefahren hatten das Ver
gnügen, ſich gegenſeitig die Mütze vom Kopfe zu reißen Dabei
glitt einer ſo unglücklich aus daß er ſich nicht wieder zu erheben
vermochte Der Geſtürzte erlitt eine Sehnendehnung und
ſchmerzhafte linksſeitige Fußverrenkung die ihn jedenfalls länger
arbeitsunſähig machen wird Der Verletzte mußte auf ſeinem
Geſchirr nach Hauſe gefähren werden

K Merſebu ſrg 30 März Die Abiturienten Prüfung
am Gymnaſium beſtanden heute 4 Prüflinge unter Entbindung
vom Mündlichen

Freyburg 30 März Ein drolliger Vorgangſpielte ſich auf dem hieſigen Markte ab Dort produzirten
Bärenführer ihre Künſte als plötzlich eine Anzahl Affen von
ihrem Wagen auf den vor dem Werneck ſchen Klempnerladen
ſtehenden mit Porzelloneiern gefüllten Korb losſtürzten und den
größten Theil der Eier davontrugen Erſt mit Mühe gelang
es den Führern den Thieren ihren vermeintlichen Leckerbiſſen
zu entreißen

30 MärzNordhauſen Tanzluſtige Gymnaſiaſten Jm diesjährigen Schulprogramm des Gymaſiums
ſieht ſich der Direktor zu folgender Bemerkung veranlaßt Die
bisherigen Erfahrungen haben zur Genüge gezeigt daß die
große Zahl der geſelligen Veranſtaltungen die hierorts an den
Tanzunterricht angeſchloſſen zu werden pflegen nicht ohne
nachtheiligen Einfluß auf einen erheblichen Theil der Schüler
geblieben ſind ſo daß deren wiſſenſchaftliche Leiſtungen in
bedauerlichem Maße zurückgingen Es wird daher ſchon
ietzt darauf hingewieſen daß die Schule allen ſolchen
Veranſtaltungen die nicht im unmittelbaren Zuſammenhang mit
dem Tanzunterricht ſtehen und die nicht vom Tanzlehrer ſelber
geleitet werden ihre Genehmigung verſagen wird Auch wird für
die geeignete Zeit der Theilnahme an dieſem Unterricht nicht die
Zugehörigkeit zur Prima ſondern der Aufenthalt in Unter und
Oberſekunda anzuſehen ſein

Köthen 30 März Bankerott Vor einigen Tagenwurde über die Fahrradhandlung Schreiber Korth die
d auidation eröffnet wobei es ſich herausſtellte daß eine Unter
Lilanz von etwa 70,000 M vorhanden wax von der allerdings

urch die ansſtehenden Forderungen noch etwas gedeckt werden
wird Für dieſe Summe wird nun der erſte Geſellſchafter
Kaufmann Paul Schreiber haften müſſen da der Mitinhaber
Kaufmann Hermann Korth geſtern ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht hat Erſierer hat neben obengenannter Summe
u noch den Verluſt ſeines 20,000 M betragenden Einlage
rawitals zu beklagen Korth ſoll die in dem Fahrradgeſchäft
pereinnahmten Gelder in dem von ihm auf eigene Rechnung be
r enen Herrengarderoben Maßgeſchäft verwendet haben in

em er von jeher mit Verluſt gearbeitet hat
6 Dſternienburg 30 März Verunglückt Auf der

rube Wilhelm verunglückte der Arbeiter Schönefeld aus

Elsnſgk Die Schale auf der Sch ſtand war verſehentlich nichtabgeſteüt worden un ſchnellte plötzlich in die Höhe ſo daß Sch
mit ſolcher Gewalt gegen die Decke geſchleudert wurde daß der
Kopf mitten durch geſpalten und faſt gänzlich vom Rumpfe
getrennt wurde Der Tod des Bedauernswerthen der 24 Jahre
alt und ſeit einem Vierteljahre verheirathet iſt muß auf der
Stelle eingetreten ſein

Braunſchweig 30 März Der diluviale Menſch
bei Rübeland Bei den Forſchungen die der Geb Hofrath
Profeſſor Dr Wilhelm Blaſius ſeit einer Reihe von Jahren in
den hieſigen Höhlen vorgenommen hat iſt er in der Neuen
Baumannshöhle zu intereſſanten Ergebniſſen gelangt Als die
in wiſſenſchaftlicher Beziehung intereſſanteſte Stelle der genannten
Höhle hat ſich mehr und mehr die an dem Weſtende liegende
obere Höhenlehm Terraſſe herausgeſtellt Schon 1898 ſtellte
Prof Dr Blaſius feſt daß da die dort gefundenen Spuren
menſchlicher Thätigkeit bis dahin nur mit Reſten der älteren
Diluvialfaung und nicht zugleich auch mit Knochen der jüngeren
Glacial Faunag vermengt waren auf eine gleichzeitige

Exiſtenz des Menſchen mit den Höhlenbären
Höhlenlöwen Rbinoceros uſw geſchloſſen werden könne
wenn bei der Fortſetzung der Arbeiten auf weiteren Strecken
dieſer HöhlenlehmTerraſſe ſtets das gleiche Ergebniß nämlich
das Fehlen der Glacial Thiere ſich zeigen würde Bei den
weiteren Ausgrabungen bei denen die Terraſſe auf 4 m Länge
2,20 m Breite und 1,5 w Tiefe ausgeſchachtet worden iſt und
der von Oſten her dorthin führende anſteigende Weg eine Länge
von 6 m einr Breite von 2 m und eine Tiefe von 1,3 mm
erhalten hat haben ſich nun von neuem Knochen mit menſch
licher Bearbeitung gefunden und in Beſtätigung der früheren
Ergebniſſe keinerlei Reſte von Thieren des jüngeren Diluviums
Die Exiſtenz des Menſchen bei Rübeland iſt daher wie der ge
nannte Forſcher in der letzten Sitzung des hieſigen Vereins für
Naturwiſſenſchaft ausführte mit immer größerer Wahrſcheinlich
keit in eine ſehr frühe Zeit der Diluvial Periode zurück
zuverſetzen

Schwarzenberg 30 März Die Exploſion in derGrub m rich Glück iſt nach den angeſtellten bisherigen
Erörterungen darauf zurückzuführen daß eine Anzahl gefrorener
Dynamitpatronen verbotenerweiſe in den geheizten eiſernen
Stubenofen gelegt worden iſt Zum Aufthauen der DTynamit
patronen ſteht den Grubenarbeitern ein ſogenannter Nobel ſcher
Topf der ein ungefährliches Aufthauen des leicht gefrierenden
Dynamites ermöglicht zur Verfügung doch iſt er nicht benutzt
worden

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Judica den 1 April predigen

Zu U L Franen vorm 10 Uhr Konfirmation Diakonus
Grüneiſen Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Oberpfarrer Prof
Schmidt Abends 6 Uhr Derſ Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Derſ Mittwoch vorm 9 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Diak Grüneiſen Nachm 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Knaben Archidiak Pfanne Donnerstag vorm
9 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Diak Grüneiſen Nachm
4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Mädchen Archidiak Pfanne

St Ulrich vorm /,9 Uhr Kindergottesdienſt Charlotten
ſtraße 15 Oberdiak Richter Vorm 9 Uhr Konfirmation der
Knaben Diakonus Heintke Vorm 11 Uhr Konfirmation der
Mädchen Derſelbe Vorm 11 Uhr Francke ſcher Kinder
gottesdienſt im Konfirmandenzimmer Nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Nachm 3 Uhr
Verſammlung konf Söhne im Konfirmandenzimmer Oberpred
Wächtler Abends 5 Uhr Kand Ziegenſpeck Mittwoch abends
6z1Uhr Paſſionspredigt Diak Heintke Freitag vorm 10 Uhr
allgem Beichte und Abendmahlsfeier Oberpred Wächtler
St Moritz vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe Abends 6 Uhr Kand Donath
Hoſpitalkirche vorm 88 Uhr Paſtor Nietſchmann Neu
markt vorm 10 Uhr Konfirmation der Mädchen Abtheilung
Diak Wagner Abends 5 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Derſ Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Derſelbe Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe
St Stephauns vorm 11 Uhr Konfirmation der Mädchen
Abtheilung Paſtor Meinhof Nachm 4 Uhr Beichte u Abend
mahl Derſ Freitag d 6 April nachm 3 Uhr Kindergottes
dienſt Derſ Abends 8 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Freybe

Glancha vorm 9 Uhr Predigt Oberpred Knuth Vorm
10 Uhr Konfirmation Diak Witte Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Hilfspred Keller Nachm 5 Uhr Beichte und
Abendmahlsfeier Diakonus Witte Mittwoch nachm 4 Uhr
Prüfung der Konfirmanden Mädchen Oberpred Knuth
Donnerstag abends 892 Uhr Bibelſtunde in der Herberge II
Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Paſſionsſtunde Miſſion
Oberpred Knuth Jm Paul Riebeck Stift vorm 10 Uhr
Kandidat Wolf Domkirche vorm 10 Uhr Domprediger
Lic Lang Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Konſ Rath D Göbel Der Kindergottesdienſt fällt Sonntag
den 1 April aus Nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Knaben Konſ Rath D Göbel Abends 6 Uhr Prüfung der

Konfirmanden Mädchen Dompred Beelitz Freitag abends
6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße Nr 12 Dompred
Beelitz Paulus Gemeinde in der Stephannskirche vorm
9 Uhr Konfirmation der Knaben Pfarrer Bach Abends 6 Ubr

Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſ Donnerstag nachm 4 Uhr Prüfung der
Konfirmanden Mädchen Derfelbe Abends 8 Uhr Paſſions
ſtunde Goetheſtraße 6p Hilfspred v Bröcker Johannes
Gemeinde im Saale der Alten Volksſchule vorm 10 Uhr
Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Derſ Nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Hilfspred
Tiſcher Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62
Paſtor Faßmer Städt Siechenanftalt vorm s Uhr
Hilfspred Tiſcher Diakoniſſenhaus vorm 10 Uhr Paſtor
Jordan Evang luth Gemeinde Ludwig Wuchererſtraße
Nr 11 vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt

Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 2/,10 Uhr
Predigt und Abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag von Pred
Wieſenauer Von 11 12 Uhr Sonntagsſchule Dienstag abend
8 Uhr Predigt von Pred Wieſenauer Zutritt frei

St Franuziskus und Eliſabethkirche morgens 7 UFrühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe m Homilie 9 ürr
u Predigt 11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr Ehdhriſienlehre
und Andacht Freitag abends 7 Uhr Faſtenandacht u Predigt

Giebichenſtein vorm 10 Uhr Konfirmation der MädchenSuperint Bethge Nachm I Uhr Kindergottesdienſt in e
witz Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Meltzer Abends 5 Uhr Beichte u Abendmahls
feier Superint Bethge AmtswocheFriedenſtr 21 che Superint Vetdge

St Norbertkirche in Giebichenſtein vorm 8Ubr hl Meſſe W
m Homilie 92 Ubr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr
Chriſtenlehre u Andacht Domnerst 71andacht und Predigt p 2t2a avenda n ubr Jahn

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 21
ne delhlt 6 u Je re Nachm2 erjelbe orm cdienſt Freier Zutritt für jedermann r Kinbergottes

Diemitz vorm 9 U iv Siochheufen m 9 Uhr Prüfung der Konfirmanden Paſtor

Synagogengemeinde Freitag abends 6 Svorm 9 Uhr Gottesdienſt u Predigt s 872 Uhr Sonnabend

Letzte Nachrichten
30 März Ein 88 Jahre alter Mann wurde geſternu älrna ſeines chwiegerſogef in der Behren

ſtraße erhängt aufgefunden Milchhändler Guſtav
Goetze gerieth in der Strausbergerſtraße beim Beſteigen eines
noch in Bewegung befindlichen Straßenbahuwagens
unter die Räder trug g7 r r erun am rechten ußeder diret tödtete ſich im Thiergarten am Goldfiſchteiche
der Schankwirth Friedrich P durch einen Revolverſchuß in
den Kopf Vor dem Hanſe Ackerſtraße 27 wurde der obdoch
loſe Arbeiter Adolf Günther von einem Unwohlſein befallen
und bat zwei mit ihm gehende Arbeiter ihn in das Lazarus
krankenhaus zu bringen Auf dem Pappelplatz brach Günther
zuſammen und verſtarb in kurzer Zeit am Herzſchlage

Berlin 30 März Fang telegraphiſcher Mittheilung iſt
Geier am 29 März in Coquimbo eingetroffen und beab

ſichtigt am 21 April nach Jquique in See zu gehen Die
mit dem großen Kreuzer Deutſchland zurückgekehrten
Mannſchaften ſind am 29 März früh von Kiel kommend in
Wilhelmshaven eingetroffen Die Schulſchiffe Mars und
Hay ſind am 29 März nach Kiel zurückgekehrt
Köln 30 März Das frühere Trockenhaus der ehe

maligen Pulvermühle Paulinenthal unweit Ruppich
tortte flog in die Luft Zwei Kinder ſind todt eins
iſt ſchwer verletzt

Elbiug 30 März Jm Tolkemiter Aufruhr
prozeſſe wurden vierzehn Augeklagte zu einmonatigem
bis achtzehnmonatigem Gefängniß verurtheilt el f wurden
freigeſprochen

Wien 30 März Jn der deutſchen Botſchaft fand heute zu
Ehren des Brautpaares Prinzeſſin Marie von Cumber
land und Prinz Maximilian von Baden ein Diner
ſtatt an welchem der Herzog und die Herzogin von Cumber
land mit dem Prinzen Georg Wilhelm und der Votſchafter Fürſt
zu Eulenburg mit den Mitgliedern der Botſchaft theilnahmen

Budapeſt 30 März Der Advokat Horvath iſt von
einem unterlegenen Prozeßgegner dem Garibaldiauer und
Marſalakämpfer Nyuly erſchoſſen

Dux 30 März Auf dem Johannesſchachte in Bruch
verlangten die Bergarbeiter die Zurücknahme der Kündigung
weier Bergarbeiter welche Streikbrecher mißhandelt hattenſowie Entfernung ſämmtlicher Streikbrecher und des Aufſichts

perſonals welches während des Streiks Hauerarbeiten verrichtet
hatte Die Bergwerksverwaltung lehnte dieſe Forderungen ab
ſtellte den Arbeitern jedoch eine Lohnerhöhung in Ausſicht Da
die Arbeiter bei ihren Forderungen verharrten wurden ſie für
entlaſſen erklärt Der Etreik m O g

roppau 30 März Der Streik im rau KarwinerRcier t beende t ſeit heute wird in allen Schächten normal

gearbeitet
Kladno 30 März Es ſtreiken noch ungefähr 65 Prozent

der Arbeiter Gegen fünf zur Arbeit gehende Arbeiter wurden
Steine geſchleudert Die Thäter wurden verhaftet

Paris 30 März Jm heutigen Miniſterrathe theilte der
Kriegsminiſter die Depeſchen des Generals Griſot über die
Beſetzung von Jnrhar mit Danach wurde der Platz
nach voraufgegangener Beſchießung und erbittertem Widerſtande

im Sturm genommen Der Feind verlor etwa
600 Todte Gegen 100 Verwundete wurden von den
Franzoſen aufgefunden viele hatte der Feind mit ſich ge
nommen 450 Mann wurden gefangen genommen Der
Verluſt auf franzöſiſcher Seite beträgt 9 Todte und 38 Ver
wimndete davon ſind 2 Offiziere Gallifet beauftragte den
General Griſot die Expeditionskolonne zu ihrem Erfolge zu
beglückwünſchen

Rom 31 März Der Geſchäftsordnungsausſchuß der
Kammer nahm die Abänderungen an den Präſidenten zu er
mächtigen mit Genehmigung des Hauſes die Cenſur mit
achttägigem Ausſchluſſe und im Weigerungsfalle das
Einſchreiten der bewaffneten Macht und einen ſechzehntägigen
Ausſchluß anzuordnen

Haag 30 März Die zweite Kammer nahm den Geſetz
entwurf betr die Einführung des Schulz wanges mit 50
gegen 49 Stimmen an

Liſſabon 30 März Der Miniſter des Aeußern verlas in
der Kammer die Berner Depeſche mit der Mittheilung des
Delagoa Urtheils und erklärte die Regierung werde die
Entſchädigung wozu ſie verurtheilt ſei binnen kurzem
ohne Zuhilfenahme innerer oder äußerer Anleihe zahlen

Petersburg 30 März Der Profeſſor an der hieſigen
Univerſität Dr Sänger iſt zum Kurator des Warſchauer
Lehrbezirks ernannt

a

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 31 März Lord Roberts meldet aus Bloemfontein

vom 30 Die 17 Jnfanterie Diviſton und zwei
Kavallerie Brigaden vertrieben die Buren von den
Kopjes dei dem Bahnhofe Karree nördlich von Brandfort
Die engliſchen Verluſte betragen 1 Hauptmann todt
17 Offiziere verwundet und etwa 100 Mann todt
und verwundet

Prätoria 29 März Heute nachmittag fand die Leichen
feier für General Joubert ſtatt an der alle Klaſſen
der Bevölkerung ſowie die fremden Militärattachés letztere in
Uniform theilnahmen Die als Gefangene hier befindlichen
engliſchen Offiziere hatten Blumenkränze an der Bahre nieder
legen laſſen

Petersburg 30 März Die Blätter beklagen lebhaft den
Tod Joubert s und veröffentlichen zum Theil eingehende
Nekrologe Nowoje Wremja meint die ganze civiliſirte
Welt werde die Trauer Prätorias theilen

Weeteorologiſche Station zu Palle

r 30 März 31 MärzUhr 12 Min ab Uhr 12 Min unxg

Barometer Mill meter 754 ,9 755,2Thermometer Celſins 2 23Fel Fenchügle t 90 38ind N 2 NW 1Maximum der Temperatur am 30 März 2,80 C
Minimum in der Nacht vom 30 März zum 31 März 0,89 C
Niederſchläge am 31 März 7 Uhr morgens 8,0 w

Sonntag 1 April
Das kalte zuweilen trübe Wetter dauert bei nordweſilichen

Winden an
es

Verantwortiich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme Sonntag d 1 Aprivorm 10 Uhr in der TaubſtummenAnſtalt Jogerplah Avril

III

Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtüch in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S



Günstige Preise

Zur koſtenfreien Capitals Anlage
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und ſichere bis 1909 unkündbare49 Hypotheken Pfandhbriefe
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Für die Confirmation
empfehle in reichhaltiger Answahl

Geſang bigen ibeln Erbanungsſchriften
laſſiker u Anthologien

Otto MHemciel Buchhandlung Markt 24

u d unI S

v u 5
Zimmer Cloſets

Fidets Stechbecken

Ferren Waſchtoiletten
Fahrſtühle verſchiedene Muſter

empfiehlt

O M öhler
jetzt Grosse Steinstrasse 9

Adolf Schäfer Wittenberg Vezirk Halle gſ8
S Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
22 Abtheilung Iz Sspeceialmaschinen für die keramische Industriez bdrehbänke Dreherſpindeln Druckerwalzen Elevatoren S
S Ercenter Kapſelpreſſen Schablonenhalter Schlämmmaſchinen 2
S Spindelpreſſen Thonſchneider in verſch Größen Wärmöfen 2
S ZDiegelpreſſen unter Garantie bei billigſter Preisſtellung7 Befonders empfehle meine Universai Absehneider für 2

Z agratfreien Schnitt oz Abtheilung II 2z Dynamomaschinen und Elektromotoren Z22 Ausführung compl elektriſcher Licht und Kraft Anlagen
22 Förderbahnen für alle Industriezwelge
73 in vollendetſter Ausführung bei höchſtem Nutzeffekt

e Specialität ſeit 1885,
D o Ia Referenzen r

Bartels Beck
Obere Leipziger Str 32

TDrapgportane MarWochderde

Hötels Herrschaftsküchen
Haushaltungen ete etein grösster Auswahl

Weitgehendste Garantie für praktischen
Gebrauch Prima Referenzen Beste Aus

e führung Billigste Berechnung
G radesfen eiserne Waschkessel
Reguliröſen Kochöfen Dachfenster Pferdekrippen Pferde

raufen billigst
Die Berliner

Peder Pärberei u Wäscherei
befindet sich jetztJ auss m Gr Ulrichstrasse 13 15

im Hauses der Herren
Leonhardt Schlesinger

Berger s

Germania

Fabrik
Robert Bergoerne nmr daNötel geau Regarde
Beim Bahnhof Prachtvolle Lage Gute Küche

Mäseige FPassanten und Penslonspreise O
Der Besitzer J P Helmsauer

Cacao

Lugano

Raullor faul uler
Adler Fahrradwerke vorm IIeinrich Kleyer

Filiale Halle a Martinstr 16
Reparatur Werkstatt auch für fremde Pabrikate

m Friedrich Malsch
Allein Vertretung von J O König Ebhardt HannoverGeschäftsbücher Goldene Staatsmedaille Amerik Contor Möhel

DBos bester Goldfüllhalter Hammoncd weitaus beste aller Schreibmaschinep

Counlante Bedienung

n T

Fernruf 616

Empire
Schreibmaschöne

Pigenes Erstklassiges Fahrikat

UDnmittelhar sichthare Sehriſt

dito Neitsch Halle Saale
Fabrik für Feld Industrie und Drahtseilbahnen

Letzte Auszeiechnung
Goldene Medaille Leipzig 1807

h peu ungebraucht

e Vorrath
fertig zum Aufstellen sofort lieferbar

Gelegenheitskauf
Ich verkaufe billig weil noch aus früherem billigem Material

in neuester vorzüglichster Construktion vom

D Mehrere Luft Drahtseilbahnen
2 Mehrere Gleis Drahtseilbahnen

7 c
Hanäsehuhe Cravatten

Chr Voigt Halle a S
Schmeerstr 21

T 4n e o Vwrww

nachweislich beste aller ergt
klassigen Schreibmaschinen

Kefne UVUmschaltaung Kein
Farbband

Siemens Halske 75 dMaschinen
Wilhelma Magdeburg 40 Maschinen

Victoria Berlin 25 Maschinen ete

Zur Probe s Tage unentgeltlich
Fernruf 390

u Leipziger Str3 J 21n22
3 32

Bonne e

e t m Se
e

ine Weltberühmt

S

C

Vertreter Otto Giseoke Nacohf Inh Oscar Schilt
Fernsprecher 952 IIalle a Gr Steinstr 83

empfehlen als beſtes Baumaterial unſeren

feingemahlenen Cementkalk geren
Ia Bonnstedter Weisskalk erugen

zu äußerſt billigſten Preiſen in Lowrys à 100 und 200 Centnern
Fracht bis Halle für 200 Centner 12 Mk 100 Centner 7 Mk

Benunstedter Balikwerlce
M Anennecke Schmlädt

Zur bevorstehenden Bansaison

Viſitenkarten
obungs Vermählungsvlenrie Todesanzeigen

ſowie ſämmtliche

Drucksachen
zu villigelt Preiſen

in ſauberſter Ausführung
Herm LKöhloer

Buchdruckerei u Papierhandlung
Gr Steinſtraſze 15

Linoleum
Waltonu Syſtem

großer Poſten allerſtärkſte
glatte Waare mit kleinen

Waſſerflecken bedeutend unter

ſonſtigem Preiſe abzugeben

z Gebr Buttermilch
Halle a

Laudwehrſtraße 9
Fernſprecher 508

musjang

44 3 vP hT
M

für Wirthſchafts und Geſchäftsbedarf
ver Stufe 75 Pfg

Treppenstühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

Mk 6,50 u 8,50
AufwascehtischeBesenschränke Küchentiseche

Vorrathsesschränke Anriehte
tische Küchenrahmen

Küchen Console ete
zu billigſten Preiſen

Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

Japeten
Nach beendeter Lageraufnahme em

pfehle einen großen Poſten Reſte bis
zu 19Rollen zu ſpottbiſligen Preiſen

apeten früherer Jahrgänge
hübsche Muster in grösseren und
kleineren Partien ebenfalls sehr billig

llermann Bischoff
4 Gr Klqusstr 4

wä
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